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Sitzung des Ueberwachungsausschuffes
des Reichstags.

Berlin, 2. Sept. Heute beschäftigte sich der 8. Ausschuß des
Reichstags, der sogenannte UebcrwachungsauSschußmit der Frage
des AuSmchmezustands in Bayern. Der Vorsitzende des Ausschusses,
Tr. Merfeld(Soz.) mies daraus hin, daß der UebettvachungSaus-
schußangcrufcn werden müsse, sobald mindestens2 Mitglieder die Be-
rnsmig beantragen. Pas sei durch die unabhängigen Abgeordneten
Dittmanii und Dr. Nosenfeld geschehen. Eingeladen seien der Reichs-
lmzltt, der RcichSministcr der Justiz und der Reichsminister des
Innern, die auch anwesend seien. Abgeordneter Dittmanu (U.S .P .)
begründete alsdann ausführlich seinen Antrag betreffend die Auf¬
hebung des Ausnahmezustands in Bayern.

Der bayrische Gesandte gegen die Aufhebung
des Ausnahmezustandes in Bayern.

Berlin, 2. Sept. Im Ucberwachungsausschutz des Reichstags
sühne der Abgeordnete Dittmann  bei Begründung seines
Antragsu. a. aus: Die Reichsregierung habe jetzt in der Rot
zu den von den Unabhängigenfür sehr bedenklich gehaltenen
Ausnahmeverordnungen greifen müssen. Aber man müsse da¬
raus hinarbeitcn, daß dieses Verbot möglichst schnell abgebaut
»erden könne und durch den allgemeinen Neuaufbau von Ver-
»altung und Justiz die Angriffe der Reaktion zunichte gemacht
»ürden. Das allernotwendigste sei aber, daß der Ausnahme¬
zustand in Bayern endlich falle. Auf Grund des Artikels 48
der Reichsverfassung müsse jetzt die Reichsregiermrg unbedingt
mittelst der Reichsexekutive gegen dis Kahr-Regierung ein-
schreilen, wenn Verhandlungen nicht zu einer Einigung führen
sollten. Hierauf führte der bayrische Gesandte v. Preger aus,
entweder glaube man, daß die Zustände in Bayern eine solche
Festigung angenommen haben, daß man auf den Ausnahme¬
zustand verzichten könne oder man sei der gegenteiligen Ansicht.
Der letzteren Auffassung sei die bayrische Regierung und mit
ihr der weitaus größere Teil des bayrischen Landtags. Durch
die gegenwärtige politische Lag«, hervorgerufen durch die ver-
abscheuungswiirdige Ermordung Erzbergers, habe die Reichs¬
regierung sich veranlaßt gesehen, den Ausnahmezustand für das
-anze Reich einzuführen. Selbst wenn die Reichsregierung der
Anschauung wäre, daß mit der Verordnung des 28. August es
«öglich sein sollte, allen Angriffen gegen die republikanisch-
temokratische Staatsordnung von rechts oder links erfolgreich
P begegnen und daß deshalb die mehrfach weitergehenden bay¬
rischen Bestimmungen nicht mehr erforderlich seien, so dürfe sie
«us schwerwiegenden politischen Gründen nicht gegen den aus-
Vsprochcnen Willen der bayrischen Regierung zur Aushebung
ber bayrischen Verordnungen schreiten. Der Reichsminister des
Fnnern habe am 28. Juni erklärt, er würde es für unhaltbar
Hallen. wenn von Reichs wegen gegen den Einspruch großer. . — - "" Nf
Länder der Ausnahmezustand eingeführt oder aufgehoben wurde.
Er möchte wünschen, daß die Reichsregierung auch jetzt noch auf
biesein Standpunkt stehe und sich nicht durch das Treiben ge-
visser Parteien verleiten lasse, die bayrische Regierung in eine
Lage zu versetzen, jn der diese genötigt wäre, gegen ihre bessere
Überzeugung in einet sür Bayern lebenswichtigenFrage sich
«Mm parteipolitischenMachtspruch einer linksorientierten
Reichsregierungzu fügen, oder es aus die berühmte Reichsexe-
iulian ankommen zu lassen. Ich spreche es offen als Vertreter
bei bayrischen Regierung aus, so schloß der bayrische Gesandte
stine Ausführungen: Es war politisch unklug, die Verordnungen
»m 28. August über den Kops einer der hauptbeteiligten Lan¬
desregierungen hin zu erlassen. Es wäre der Gipfelpunkt der
Torheit, den Versuch zu machen, darüber hinaus die bayrische
Verordnung über den Ausnahmezustandgegen den Willen der
bayrischen Regierung aufzuheben. Nicht aus dem Wege des
Etats , sondern nur auf dem Wege des Verhandelns werde es
Möglich sein, die Gefahr schwerer innerer Konflikte in sich schlie-
mvdeFrage in einer str beide Teile erträglichen Weise zu lösen.
A«aus nahm der Reichskanzler Dr. Wirth  das Wort. Er
Mch die Hoffnung aus, daß es auf dem Wege freundschaftlicher
Verhandlungen gelingen werde, mit der bayrischen Regierung
e>u Einvernehmen zu erzielen, um sie zur Aufhebung des Bela¬
gerungszustandes zu veranlassen. Jn der an die Rede des Reichs-
^«Zlers sich anschließenden Aussprache betonte Abgeordneter
AM als Vertreter der Deutschen Volkspartei, daß seine
Partei sich aus den Boden der gegenwärtigen Verfassung stelle.

bereit sei. sie zu schützen und jede Hetze gegen diese Ver¬
dung bekämpfe. Für die Mehrheitssozialdemokratensprach

Abgeordneter Brauns,  der sich dem Antrag HUtmann an¬

schloß. Die bürgerlichen Parteien dagegen (Deutsche Volks-
partei, Zentrum und Demokraten) brachten folgenden gemein¬
samen Antrag ein: Die Reichsregierung wird ersucht, die Ver¬
handlungen mit der bayrischen Regierung über die Aufhebung
des Belagerungszustandes in Bayern fortzusetzen und dem
Reichstage baldigst Bericht zu erstatten. -- Die Verhandlungen
werden morgen fortgesetzt.

Der Reichskanzler über die Haltung Bayerns.
Berlin, 2. Sept. Im lleberwachungsausschuß des Reichstags

führte Reichskanzler Dr. Wirth  u . a. aus, es sei beschämend,
wie in Deutschland selbst durchBlätter von Nus die deutsche
Außenpolitik aus politischen Rücksichten sabotiert werde. Es sei
unersindlich, daß sich zu gewissen nationalistischenVeranstal¬
tungen an führender Stelle hervorragende Persönlichkeiten her-
gcben, die doch früher auch große politische Verantwortlichkeiten
selbst getragen hätten und imstande seien, die verderblichen
Folgen ihres Tuns zu übersehen. Die Rede des bayrischen Ge¬
sandten habe eine gewisse Schärfe nicht vermissen lassen. Sei
denn wirklich Berlin an allen Spannungen schuld, die sich dort
in Bayern ergeben hätten. Was ihn selbst betreffe, so habe er
sich stets ganz besonders bemüht, Bayern in jeder Hinsicht ent¬
gegenzukommen. Was die Aufhebung des bayrischen Ausnahme¬
zustands betreffe, so hoffe er auf eine Verständigung mit der
bayrischen Regierung. Er wünsche durchaus, Konflikte zu ver¬
meiden, die sich aus einer Anwendung des Artikels 48 Abs. 4
der Reichsverfassung durch den Reichspräsidenten über den Kopf
der bayrischen Regierung hinweg ergeben könnten. Die Frage
der Reichsexekutive wolle er nicht diskutieren. Sie bringe nur
unnötige Schärfe in die Angelegenheit. Die Reichsregierung
habe den Ausnahmezustand bisher nicht ohne Zustimmungder
Länder aufgehoben, wie dies auch jüngst bei Preußen geschehen
sei. Vor Erlaß der neuen Verordnung sei allerdings bei Bayern
nicht ungefragt worden. Diese Eile sei mit Rücksicht auf die
politische Hochspannung nötig gewesen. Vor allem gelte es, die
Quellen der Verhetzung zu stopfen. Leider sei in Bayern nicht
alles geschehen, um in dieser Hinsicht die Spannungen auszu-
gleichen. Von der großen Erregung, die durch das arbeitende
Deutschland— auch durch das werktätige Volk — gehe, habe er
sich in den letzten Tagen persönlich überzeugen können. Wenn
diese Erregung nicht beseitigt werde, müsse es zu der Parole
kommen: „Hie Bürgertum, hie Proletariat ". Die Reichsregie¬
rung werde einer solchen Parole nicht Folge leisten. Er wolle
aufrichtige Verhandlungenversuchen, um jedem Konflikt zuvor¬
zukommen, und er bitte hierbei den bayrischen Gesandten und
die bayrische Regierung um Unterstützung.

Besprechungen zwischen dem Reichskanzler
und den Vertretern Bayerns.

Berlin, 3. Sept. Wie die Blätter milteilen, fand gestern nachmit¬
tag in der Reichskanzlei eine Besprechung zwischen dem Reichskanzler
Dr. Wirth, den; bayerischen Gesandtenv. Preger, den, bayerischen
Staatssekretär Schweyer und dem Führer der bayerischen Demokraten
über die Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern statt. Das
Ergebnis der Besprechung wird der Reichskanzler in der heutigen
Sitzung des Ueberwachungsausschusses Mitteilen. Die Blätter sind
der Ansicht, daß die bayerische Regierung sich nicht auf einen absolut
ablehnenden Standpunkt stellt und daß ein Konflikt zwischen dem
Reich und Bayern vermieden werden dürfte.

Zur innerpotttischen Lage.
Admiral Scheer über den politischen Mord.
Berlin, 2. Sept. In der „Vossischen Zeitung" schreibt Ad¬

miral Scheer in einem Artikel unter der Ueberschrift: „Poli¬
tischer Mord" u. a.: Die Vergiftung der Bolksstimmung, wie
sie im Falle Erzberger in die Erscheinung tritt , ist ein weitaus
größeres Uebel, als die Verhinderung der weiteren politischen
Betätigung eines Gegners, auch wenn man diesen für einen noch
so großen Schädling halten sollte. Der politische Mord ist ein
größeres Verbrechen als der feig« hinterlistige Ueüersall auf
eine Person aus Raublust und sonstigen Gelüste«. Nicht mit
Gewalt kann im Innern Ordnung hergestellt werden, sondern
nur durch die Macht der Ueberzeugungsollte ein Volk sein
Staatswesen einrichten. Ich warne die Jugend Deutschlands,
ihre Hossnung aus Brutalität und Gewalt «m Innern zu setzen,
denn sonst treiben wir mit Sicherheit in den Abgrund» aus dem
sich das Deutschtum und die Nation nicht mehr herausarbeiten
können. Deshalb ist es ganz gleichgültig, wie wir zu der Form
der Verfassung in Deutschland stehen. Mit ihr muß jetzt gear¬
beitet werden und sie muß unparteilich vom ganzen Volk ver¬
teidigt werden. Dann wird es auch möglich sein, den Geist von
1914, den wir heute ruhig einen romantischen nennen können,
zu einer wirklichen nationalen Einigkeit zu gestalten, die durch-
Haltend und krasterzeugend ist.

Die Auffassung der sächsischen Regierung.
Berlin, 3. Sept Zu der Verordnung des ReichspräsiVcnlcn über

die Maßnahmen zum Schutze der Republik hat die sächsische Regie¬
rung eine Erklärung erlassen, in der sic Unterstützung der sich daraus
ergebende» Maßnahmen für Sachsen zusichert. Jn der Erklärung
wird von der Beamtenschaft verlangt, daß sie die sächsische Regierung
in dem Bestreben, dir republikanisch-demokratischen Einrichtungen zu
schützen, unbedingt unterstützt und die aus diesem Grunde angeord¬
neten Maßnahmen schnell und wirksam durchführt. Beamten und
Angestellte», die das nicht wolle», wird naycgclcgt, die daraus ent¬
stehende» Folgerungen zu ziehen.

Das sächsische Ministerium des Innern hat die Polizeibehörden
des Landes angewiesen, auf Grund des 8 4 der Verordnung des
Reichspräsidentenvom 29. August bis auf weiteres alle Regiments¬
feiern zu verbieten: Von diesem Verbot werden betroffen: ein Vor¬
tragsabend des Deutschen Offizicrsbundcs und der Regimcntstag der
177er, die beide am Samstag in Dresden stattfinden sollten. Auch
rin Gattenfest des Bezirksvereins Groß-Dresdcn der deutschen Volks-
Partei wird nicht stattfinden, weil die Festrede, die der Reichstags-
abgcordntte Brünning halten wollte, von der Regierung verboten
wurde.

Erlaubnis des Tragens von Uniformen
bei Leichenbegängnisse « .

Berlin, 2. Sept. (Amtlich.) Bis zum Erlaß der Ausfüh-
rungsbestimmungen gemäß 8 2 der Verordnung des Reichsprä¬
sidenten vom 39. Aug. 1921 über das Verbot des Unisormtragens
hat der Reichskanzler mit sofortiger Wirkung die Erlaubnis zum
Tragen der Uniform bei Leichenbegängnissen von Kameraden
erteilt.

Verbot von Sedansfeiern.
B«rlin, 2. Sept. Verschiedene Gruppen der dcutschnatio-

nalen Volkspartei in Groß-Berlin planten -ür den 1. und 2.
September die Abhaltung von Sedanfeiern, die sämtlich mit
Rücksicht darauf» daß sie den inneren Frieden des Staates ge¬
fährden können, vom Polizeipräsidenten verboten worden sind.

Irreführende Nachrichten
über angebliche Begnadigungen von Kommunisten.

Berlin, 1. Sept. Jn der Presse sind wiederholt Nachrichten über
Begnadigung der am mitteldeutschen Aufstand Beteiligten, durch die
Sondergerichte verurteilten Personen verbreitet worden. Die Mel¬
dungen find durchweg irreführend, insbesondere soweit zahlenmäßige
Angaben über die BegnadigungSfälle gemacht worden find. Der
Reichspräsident ist bei den Gnadenerweisen in Uebereinstimmung
mit den in der Reichstagsresolution über die Begnadigung ausge¬
sprochenen Grundsätzen verfahren. Es hat insbesondere einer Nach¬
prüfung der durch die Sondergerichte verhängten Zuchthausstrafen
stattgefunden und hier hat die Gnadeninstanz in den geeigneten Fäl¬
len unter Berücksichtigung der besonderen Umstände des einzelnen
Falles in größerem Umfange Umwandlung der erteilten Zuchthaus¬
strafe in Gefängnisstrafe, in einzelnen Fällen auch in Festungshaft
eintreten lassen. Die Behauptung, daß Leute, die durch Gewaltakte,
Mordbrennerei oder andere gemeine Verbrechen an dem Ausstand
beteiligt waren, begnadigt und aus der Hast entlassen worden seien,
ist falsch. Der Reichsjustizministerwird bei der ersten Gelegenhüt
im Reichstag sich noch über die Handhabung des Begnadigungs¬
rechtes äußern. Eine zahlenmäßige Uebersicht über das Ergebnis
der Gnadenvcrfahren wird dem Reichstag schleunigst vorgelegt
werden.

Berlin, 2. Sept. Jn der Oesfentlichkeit wird auch die Nach¬
richt verbreitet, daß Hölz begnadigt worden sei oder werden soll.
Eine solche Maßnahme ist niemals in Erwägung gezogen
worden.

Französische Pressestimmen
zur innenpolitischen Lage Deutschlands.

Paris , 2. Sept. »Petit Parisien" schreibt unter der Ueberschrift:
Das republikanische Deutschland: Gewiß ist die Gefahr eines re¬
aktionären Staatsstreichs noch nicht beseitigt, aber solange die Al¬
liierten sich am Rhein befinden, wird das Abenteuer so riskant sein,
daß die militärischen Führer es sich zweimal überlegen werden. Die
Bourgeoisie in Deutschland weiß recht gut, daß das Kaiserreich der
Krieg und die Republik der Frieden ist. Wenn die deutschen Sozial¬
demokraten klug genug find, die bäuerliche Bevölkerung und die
Bourgeoisie nicht durch Gewalttaten zu erschrecken, dann kann man
zu hoffen beginnen, daß die Herrschaft der Hohenzollern endgültig
erledigt ist. — »Petit Journal" schreibt: Jn ganz Deutschland hat
sich das Volk infolge der Ermordung Erzbergers gegen die Junker
und die Militaristen erhoben. Das Kabinett hat einen guten Willen
gezeigt, dr» zu übersehen, schlechte Politik Ware. Die Worte, die
Dr. Wirth am Grabe Erzbergers gesprochen hat, war man sonst von
Deutschland nicht gewöhnt zu hören. — .Populaire" schreibt: Die
deutschen Arbeiter sollen wissen, daß ihre Kameraden in Frankreich,
mit ihnen einig find im Kampfe gegen die Reaktion.



Besprechung über dke Umbildung
der preußischen Regierung.

Berlin , 3 . Sept . Dem . Berliner Tageblatt * zufolge hatte der
preußische Landtagsprästdent Lelnert gestern Besprechungen mit dem
Reichspräsidenten Ebert und dem Ministerpräsidenten Stegerwald
über die Frag : dsr Umbildung der preußischen Regierung . Auch nahm
er — allerdings noch völlig unverbindlich — mit den verschiedenen
Parteien in dieser Angelegenheit Fühlung.

Antimonarchistische Kundgebungen in Kiel.
Kiel , 2 . Sept . Ein mehrere hundert Mann starker Trupp durch¬

zog heute nachmittag die Stadt und zerstörte ungehindert die noch an
Geschäften befindlichen . Hoflicsecantenschilder . Auch wurde eine

'schwarz -wciß -rote Fahne von einem Balkon hecuntergerissen und
verbrannt.

Kundgebungen in Heidelberg.
Heidelberg , 2 . Sept . Bei den gestrigen Kundgebungen kam

es zu einigen Zwischenfällen . Nor dem Gefängnis , das zur Zeit
keine politischen Gefangenen , aber Schwerverbrecher , wie Liefert,
beherbergt , verlangte die Menge die Freilassung der Gefan¬
genen . Starke Sicherheitspoltzeiposten hielten die Tore besetzt.
Di « Arbeiterführer beruhigten die Menge . Ihrem Eingreifen
verdankt auch die Badische Presse , in deren Gebäude die De¬
monstranten eindringen wollten , daß lediglich die Torscheibe
eingedrückt wurde . Während des Demonstrationszuges am spä¬
ten Abend schlugen junge Burschen mit Stangen Ladenschilder
besonders Hoflieferantenschilder herab.

Die Verfolgung der Mörder Erzbergers.
(SCB .) Tübingen , 2 . Sept . Die Verhaftung eines Studenten

der hiesigen Universität in der Mordsache Erzberger bestätigt sich
nicht . Der junge Mann tvirrds nur verhört und konnte nicht in Haft
behalten werden.

Osfeuburg , 2 . Sept . Die Staatsanwaltschaft Offenburg gibt be¬
kannt : Ueber die Mörder Erzbergers ist fcstgestellt , daß sie vom
21 . August bis jum Mordtage (26 . August ) im Gasthaus zum Hir¬
schen tu Oppenau unter dein offenbar falschen Namen Franz Riese
find . jur . aus Düsseldorf und Knut Berger sind . phil . aus Jena
logiert haben und am 26 . August mit dem um 6 .45 Uhr abends von
Oppenau abgehenden Zuge mit einer Fahrkarte 4 . Klasse nach Offen¬
burg abgcreist sind.

Berlin , 2 . Sept . In Sache » des an dem Reichsminister a . D.
Erzberger verübten Mordes hat das Amtsgericht Oberkirch in Baden
auf Antrag der Staatsanwaltschaft in Offenburg Haftbefehl gegen
Oltwig v . Hirschscld erlassen . Zugleich hat das Amtsgericht Ober¬
kirch das Berliner Polizeipräsidium ersucht den hier in Haft befind¬
lichen v. Hirschfeld dem Amtsgerichtsgefängnis in Oberkirch zuzu¬
führen . Diesem Ersuchen ist am gestrigen Abend entsprochen worden.

Zeitungsverbote.
Berlin , 3 . Sept . Zur Aufhebung des Verbots des „Berliner

Lokalanzcigers * teilt das Blatt mit , daß eS sofort wegen dieses
Verbots Vorstellungen erhoben und insbesondere darauf hingewiesen
habe , daß es ihm fern lag , sich mit dem Inhalt des beanstandeten
Msinchener Privattelegramms zu identifizieren . Zudem habe der
„MteSbacher Anzeiger * in dem Leitartikel der Donnerstag -Abend-
Ausgabe des „Berliner Lokalanzeigers * eine Charakterisierung ge¬
funden , nach dem unmöglich angenommen werden könne , daß die Re¬
daktion deI „Lokalanzeigers * bei Wiedergabe der Münchener Mel¬
dung von einer gehässigen Absicht geleitet worden sei . In Würdi-
gung dieses Tatbestands habe der Reichsminister des Innern seine
Verfügung zurückgenommen.

Halle , 3 . Sept . Die . Hallesche Zeitung * wurde gestern nachmit¬
tag für dir Dauer von vierzehn Tagen verboten , da sie einen Auszug
eines Artikels aus dem „Miesbacher Anzeiger * gebracht hatte.

München , 2 . Sept . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß
die Nachricht , daß der . Miesbacher Anzeiger * auch heute noch unge¬
hindert erschienen und mit Lastautos verbreitet wurde , unrichtig
sei . Der „Miesbacher Anzeiger " ist heute vormittag nicht mehr er¬
schienen . Er ist sofort beschlagnahmt worden , nachdem das Verbot
ausgesprochen worden war . Der vorhandene Satz wurde vernichtet.
Die Druckerei wird überwacht.

Berlin , 3 . Sept . Blättermeldungen aus München zufolge ist ge¬
gen den „MieSbacher Anzeiger * wegen des am Donnerstag von ihm
veröffentlichten Artikels ein Verfahren wegen groben Unfugs cingelei-
tet worden.

Berlin , 2 . Sept . Einem Vertreter des „Tageblatts " gegenüber
äußerte sich der Reichsminister des Innern , Dr . Gradnauer , über
das Verbot des „MieSbacher Anzeigers *. Der . Miesbacher Anzei¬
ger * habe nach dem 29 . August bereits von neuem die Reichsregierung
und di : Staatsform in einer Weise angegriffen , die jede Diskussion
ausschließe . Der Minister habe infolgedessen die bayerische Regie¬
rung davon benachrichtigt , daß - er „MieSbacher Anzeiger * unter
asten Umständen zu verbieten sei und zwar sowohl wegen seines auf¬
reizenden Charakters nach Auffassung der Reichsregierung als auch
wegen des nach dem Erlaß der Verfügungen erschienenen Artikels , der
die Beibehaltung dieses Charakters nachdrücklich bezeugte.

Berlin , 2 . Sept . Der Vorstand des Vczirksverbands Berlin im
Neichsverband der deutschen Presse wendet sich in einer einstimmig
gefaßten Entschließung gegen das Verbot von Zeitungen auf Grund
der allgemeinen Tendenz , die sie vor Inkrafttreten der Verordnung
des Reichspräsidenten betätigten , ebenso gegen das Verbot des „Ber¬
liner Lokalanzeigers * und de? „Tag * wegen Wiedergabe einer Aus¬
lassung eines verbotenen Blattes . Gleichzeitig fordert der Vorstand
alle Angehörigen des Reichsverbands der deutschen Presse auf , bei
Ausübung ihres hohen Amtes strengste Selbstzucht zu üben und stets
eingedenk zu sein , was sie der Oeffentlichkeit , dem Ansehen der Presse
und der Ehre ihrer im anderen Lager für ihre Uebcrzeugung käm¬
pfenden Kollegen schuldig sind.

Zur auswärtigen Lage.
England und die oberschlefische Frage.

London , 1. Sept . Zn einer Rede über die Reichslonserenz bei
ver Ankunft in Kapstadt erklärte General Smuts , die oberschle --
sische Frag « sei so wichtig , dag der ^ unmittelbar « Frieden der
Welt ebenso eng mit dieser Frag « Zusammenhänge , atte 1914
«U der belgisch «« . Die Dominions hätten England bis zum

Amtliche Bekanntmachungen.
Betr . Fortjchreibung der Bevölkerung zum Zweck « der Lebens¬

mittelversorgung vom 1. Juni bis 81 . August 1921.

Die Herren Ortsvorsteher werden an die Erledigung des
oberamtlichen Erlasses vom 13 . September 1919 Letr . Fort¬
schreibung der Zivilbevölkerung zum Zwecke der Lebensmittel¬
versorgung erinnert . Eingekommene Lebensmittelabmelde¬
scheine und ausgestellte Zählkarten sind bis spätestens
8 . September 1921 dem Obcramt einzusenden.

Unbedingte Einhaltung des Termins ist erforderlich.
Calw,  den 31 . August 1921.

Oberamt : Bögel,  Amtmann A . B.

äußersten den Rücken gestärkt , um zu verhindern , daß die ober¬
schlesische Frage Frankreich und Deutschland in den neuen Krieg
hineinziehe . Jetzt wisse Europa , daß es nicht nur mit Groß¬
britannien , sondern mit dem Britischen Reich es zu tun habe . ( Gro¬
ßer Beifall .) Smuts ist der Führer der südafrikanischen Kolo¬
nien Englands.

Der Sstreich-ungarische Konflikt.
Wien , 2 . Sept . Der magyarische Widerstand hat sich längs

der steirisch - westungarischen Grenze verstärkt . Jennersdorf , die
Höhen östlich von Fürstenfeld und die Kaltenbrunner Brücke
sind von Banden und Maschinengewehrabteilungen besetzt.

Wien , 2 . Sept . Die „Politische Korrespondenz " meldet , daß
aus der gestrigen Erklärung der Regierung im Ausschuß für
Auswärtiges hervorgehe , daß die diplomatische Aktion der öster¬
reichischen,Regierung sich auf einen Schritt bei den drei Haupt¬
mächten beschränken werde.

Wien , 1 . Sept . Die österreichische Regierung hat , um den
bisher besetzten Teil Westungarns für alle Fälle halten zu kön¬
nen , Reichswehr zur Verstärkung der Gendarmerie , entsandt.
Die ungarischen Aufständischen werden , wie man vernimmt,
Oedenburg nicht freiwillig räumen , möglicherweise sogar im
südlichen Vurgenland offensiv gegen die steierische Grenze Vor¬
gehen.

Die Schwierigkeiten der „Abrüst « ngs "-Frage.
Genf , 2 . Sepk . Die gemischte Kommission für Rüstungsbeschrän¬

kungen eröffnete heute ihre zweite Tagung . In Vertretung Vivia-
nis ( Frankreich ) führte Schanzer (Italien ) den Vorsitz . Bon Inter¬
esse war der Bericht der zweiten Unterkommisflon . Er enthält die
Antworten , die auf die Anforderungen der Versammlung des letzten
Jahrs betreffend Beschränkung der Ausgaben für Rüstungszwecke ein¬
gelaufen sind . 27 Regierungen haben geantwortet , 15 nahmen die
Aufforderung an , einige ohne Einschränkung , andere mit den Vorbe¬
halten , die in der Motion selbst vorgesehen waren , oder unter der
Bedingung , daß auch andere Staaten die Auffordemng annehmen.
Für zwei Staaten ist die Frage durch den Friedensvertrag gelöst
Drei Staaten geben sehr unklare Antworten und sieben scheinen nicht
geneigt , sich der Aufforderung zu unterziehen , zum Teil >oeil nach
ihrer Ansicht das Budget keinen Aufschluß über de« militärische«
Stand des Landes geben könne , andere im Hinblick auf ihre geogra¬
phische und politische Lage . Ein Staat weist auf di« unsichere inter¬
nattonale Lage hin . Betrachtet man . nur die europäischen Völker¬
bundsmitglieder , so ergibt sich folgendes Bild : für 2 Staaten haben
Friedensverträge die militärische Lage gelöst , 7 nehmen die Auffor¬
derung der Versammlung mit mehr oder weniger Vorbehalten an,
6 lehnen sie ab . Der Bericht der Kommission stellt fest, daß diese
Umfrage keine sehr schlüssigen Ergebnisse gebracht hat . — Die Kom¬
mission trat dann in di« Beratung des Antrags Bourgeois betreffend
Abänderung der Artikel 8 und 9 ein . Sie wird gemeinsam mit dem
Ausschuß für Abänderung des Paktes und der ständigen beratenden
Rüstungskommission die Frage prüfen.

Harbins verzweifelt an derAbschaffung des Krieges.
Paris , 2 . Sept . Nach einer Blatter -Meldung aus Washing¬

ton erklärte Präsident Hardi « g bei einer Red « an die Offiziere
der Militärschul «, daß die Hoffnung , Kriege völlig abzuschasfe « ,
vollständig nichtig sei . Eine Politik der Entspannung würde
das Ergebnis haben , zahlreiche Gefahren nach innen und außen
zu verm - tden.

Trotzki begibt sich an die rumänische Front.
Paris, - 2 . Sept . Nach einer Havas -Meldung ans Warschau tele¬

graphiert man aus Moskau , daß sich Trotzki an die rumänische
Front begeben hat.

Die irische Frage.
London , 2 . Sept . ( Reuter .) Lloyd George hat die irische

Antwort , die gestern in Eairloch ( Schottland ) übergeben wurde,
den Ministern zur Kenntnisnahme nach London übersandt . Im
Hinblick auf den Ernst der Frage wird Lloyd George eine Ka¬
binettssitzung auf nächsten Mittwoch nach Jnverneß einberufen.
Lloyd George wird dem König , der sich in der Nähe von Jn¬
verneß aufhält , einen Besuch abstatten.

London , 2 . Sept . In Belfast herrschte heut « Ruhe . Die
gestrige Verlustliste weist 8 Tote und 69 Verletzte auf.

Der griechisch -türkische Krieg.
Parts , 2. Sept . Havas meldet aus Konstantlnopel , der kema-

listische Heeresbericht besage , daß die Schlacht östlich von Kan-
gerios nach mehrtägiger Dauer mit einem glänzende « Steg der
Türke » geendigt habe . Die Türken bereiteten sich zur Verfol¬
gung vor . Die Verluste der Griechen seien riesig . — Den Nach¬
richten der letzten Zeit zufolge scheinen beide Parteien zu siegen.

Neue Kämpfe i« Spanisch -Marokko.
Paris , 1 . Sept . Nach einer Radiomeldung aus Madrid telegra¬

phierte der spanische Oberkommissav in Marokko , daß die spanische
Stellung von Melilla den ganze » Tag ununterbrochen angegriffen

Vom Ausstand in Indien.
London , 2 . Sept . „Daily Telegraph " meldet aus Lalicut,

daß der Aufstand der Moplahs nach schweren Verlusten der
Moplahs so gut wie unterdrückt worden sei . Im Pandjchab sei
eine Verschwörung unter den Akali -Sikhs zum Sturz der Re¬
gierung und der Ermordung dr britischen und indischen Barnten
entdeckt worden . Zahlreiche Verhaftungen fanden statt.

Ausland.
Rücktritt des französischen Finanzmini »- , - ,
Paris , 2 , Sept . Wie Marcel Hutin im „Echo de Paris^

teilt ist es leicht möglich , daß Finanzminister Doumer sin V-r2
des heutigen MinisterratZ zurücktritt . Er wird durch Louckeur
werden . An seiner Stelle soll ein Senator Wiederaustaumiwerden . "

Deutsche Einfuhr « ach England im Juli
London , 1 . Sept . Die Einfuhr aus Deutschland nach de.

Vereingten Königreich zeigt für . den Monat " alt eine o«
nähme  von fast 83V9V Pfund C . rling gegenüber dem N«
monat . Der Wert der Kohleneinfuhr betrug igggy

Sterling , d . h. gegen den Juli ein Mehr von 8M Pfund L
Ein neues amerikanisches Grotzkamvkscki«

London , 2 . Sept . Aus Newhork wird vom 1 . September
det , daß der Dreadnought „Washington * in Canrdon (Newjttsq.
vom Stapel gelaufen ist. Das Schiff verdrängt 33 599 Tonnen , W
elektrisch betrieben und seine Bemannung beträgt 1411  Offiziere in»
Mannschaften . — Das heißen die Amerikaner Abrüstung.

Deutschland.
Besuch des Reichskanzlers beim Abgeordnete«

Diez.
Radolfzell , 2 . Sept . Der Reichskanzler besuchte gestern!,

Radolfzell am Bodensee den Abgeordneten Dich , der bei d»
Attentat auf den Abgeordnete » Erzberger einen Schuß duck
den Oberarm und die Lunge erhalten hat . Das Befinden d«
Abg . Dietz ist den Umständen nach befriedigend . Er ist ach,
Lebensgefahr.

Dom S. Parteitag der Deutschnationalen
in München.

München , 2 . Sept . Der dritte Parteitag der Deuts»
Nationalen Volkspartei wurde gestern vormittag unter W
nähme von 4009 Personen eröffnet . Erschienen waren auii
Vertreter der Bruderparteicn Deutsch -Oesterreichs , Tirols M
der Tschechoslowakei , sowie Abgesandte aus Danzig und d»
Saargebiet . Der Vorsitzende , früherer preußischer Finaiy
minister Hergt,  wies in seiner Begrüßungsansprache auf W
schweren Kämpfe hin , die die Partei gegenwärtig zu bestehn
habe . Die Partei werde den Kampf mit allen gesetzlichenu«i
parlamentarischen Mitteln durchführen , abn nicht nur in da
Defensive . Oberst v . Tyl ander,  Vorsitzender der München«
Ortsgruppe , war in voller Uniform  erschienen . Er be¬
tonte , daß die Bayern unentwegt treu zum  ange¬
stammten Königshaus ständen  und zum Reich Ä»
marck 'scher Schöpfung.

Generalfeldmarschall von BUlow s
Berlin , 31 . Aug . Eeneralseldmarschall Karl v. Biilow ß

heute früh sanft entschlafen.

Redeverbot für Reichsminister a. D . David
im französisch -besetzten Gebiet.

Mainz , 31 . Aug . Minister a . D . Dr . David war als Reim
für eine Demonstration der Sozialdemokratischen Partei i>
Mainz anläßlich des gewaltsamen Todes Erzbergerr voigck
Herr. . Die französische Besatzungsbehörde hat die Zulassung Dr
Davids als Redner verweigert.

Aufhebung der Zuckerwirtfchast
für die neue Ernte.

. Berli « , 1 . Sept . Die Pressestelle des ReichsernährungsmM
steriums teilt mit : Eine Verordnung des Reichsministers B
Ernährung und Landwirtschaft bringt die erwartete Aufheben
der Zucker -Zwangswirtschaft für Zucker der neuen Ernte . gi>
Zucker alter Ernte ( 1920 ) bleiben noch einige Vorschriften d«
Zuckerverordnung als Uebergangsbestimmungen bestehen. M
mentlich wird die Uebernahme der am 30 . September lSK »
den Zuckerfabriken noch vorhandenen Bestände an Rohzucker
Zwischenerzeugnissen von der früheren Ernte geregelt . Zm N>
sammenhang mit der Aufhebung der Zuckerwirtschast wer
auch die Verordnungen über Kunsthonig zum 1. Oktober l -
und die Verordnungen über den Verkehr mit Süßigkeiten M
15 . Oktober 1921 aufgehoben . Die Reichszuckerstelle , die Lands
Vermittlungsstellen und die Zuckerzuteilungsstelle für dar » M
keitengewerbe in Würzburg bleiben bis zur Abwickelung G
Geschäfte noch bestehen . Die Einfuhr und Ausfuhr von rM
bleibt verboten.

Aufhebung eines Spielklubs in Daden -V- de«.
Berlin , 2 . Sept . Wie das „Berliner Tageblatt aus

Baden meldet , wurde einer der während der Rennwoche
gegründeten Spielklubs polizeilich aufgehoben . Kar en
Geld wurden beschlagnahmt . Die Klubmitglieder wurden
hastet , darunter mehrere bekannte Berliner Spielhöllen
Ein Holländer und ein Franzos « wurden nur gegen M
gung von 25 000 Mark Kaution aus der Haft entlassen.

Typhus - und Ruhrepidemie in München -Glabbach-
Berlin , 3 . Sept . Aus München -Gladbach meldet ^ ^

Tageblatt *, daß dort Typhus und Ruhr herrschen. 67 IM'
52 Typhussälle sind bereits vorgckommen , 4 mit tödlichem ^
Im ganzen Landkreis kamen 11 Todesfälle vor . Auch "
Kreise Grevenbroich wird das Auftreten der Ruhr m>
Todesfälle gemeldet.

Ein Massenmörder . ^
Berlin , 2. Sept . Der Massenmörder EroM "" " gg

dem „Berliner Lokalänzeiger " nicht nur beschuldigt , an ^ ^
Frauen und Kindern sardistische und unzüchtige Ha»

genommen und eine größere Anzahl Frauen ermor e ^
— schätzungsweise mindestens 12 bis IS - ledern am ^
Teil der von ihm ermordeten Frauen nach der Zcr>
menschlichen Genuß zubereitet zu haben . Er soi ^
von den Knochen gelöst und teils als Kalbfleisch adgeg ' ^
das abgeschälte Fletsch gepökelt , teils das Fleisch « r ,„,st
verarbeitet und in der Nähe des Schlesischen Bay!
haben.
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Aus Stadt und Land.
Calw , den 3. September 1921.

Dom Rathaus.
, , U,„ Donnerstag nachmittag um 5 Uhr fand auf dem Rathaus

ckne öffentliche Sitzung des Gemeinderats unter dem Vorsitz des
»ellv Stadtvorstands G .R . Dreiß  statt . — Zu Beginn der Sitzung

digrützt der Vorsitzende tm Namen des Kollegiums Herrn Kaufmann
gnecht,  den Nachfolger des ausgeschiedcnen Mitglieds Kommer-
rienrat Wagner , als Gemeinderat . — Zunächst wird eine Mitteilung
du württbg . Zentralstelle für die Landwirtschaft über die Benutzung
drr Schulräume der hiesigen landwirtschaftlichen Winterschule wäh¬
rend des Winterhalbjahrs durch Vereine , Gesellschaften usw . in län¬

gere Behandlung genommen . — Die seinerzeit nach einem Beschluß
des Gcmeinderats angcschafsten Rollenbillets für Veranstaltungen

jeder Art in hiesiger Stadt sind bereits etngeführt und haben sich
bewährt. Die zum Schutze der Billets (Eintrtttskartenrollen ) not¬
wendigen 3 Verkaufstrommeln sollen nun ebenfalls angeschafst wer¬
den. Kosten: zus . 160 . Rl. — Ein Gesuch des Karl Otto Wagner
um die Genehmigung , ein Bauwesen iW Sinne des Kleinwohnungs-
baus (Eigenheim ) errichten zu dürfen , wird genehmigt , da baupoli¬
zeilich nichts gegen die vorgelegten Entwürfe einzuwenden ist ; dem
Gesuch um Bewilligung des städtischen Bauzuschusses von 6000
wird willfahren unter der Voraussetzung , daß dem Bauherrn der
Staatszuschuß von 18 000 ^ gewährst wird . Ebenso wird durch
gegenseitiges Ucberein - und Entgegenkommen die Zufuhr von Gas
und Master geregelt . Die Ableitung des Abwassers ist Sache des

Hausbesitzers. Weiter wird der Erstellung eines Staffelaufgangs
durch den Bauherrn (auf eigene Kosten ) die Genehmigung erteilt.
Nach Fertigstellung geht der Aufgang in den Unterhalt der Stadt
üb« ; der Zugang ist allgemein benutzbar . — Aus der Mitte des
Gnneindecats wird anläßlich der Beratung dieses Gegenstands noch
einmal ruf das Baugesuch Alber hingewiesen, - der Fall ins einzel¬

gehende besprochen und beschlossen , den Bau noch einmal durch die
Baupolizei besichtigen zu lassen . — Zum Schluß folgt eine längere
Besprechung wichtiger ernährungswirtschaftltcher Fragen.

Zusammenkunft der Angehörigen
des württembergischen Feldlazaretts 284.

L Am letzten Sonntag hatten die früheren Angehörigen des
württembergischen Feldlazaretts 254 im „ Badischen Hof " in
Calw  eine kameradschaftliche Zusammenkunft . Die Aerzte und
Kameraden hatten sich fast vollzählig eingefunden . Nach der
Besichtigung der Klosierruinen Hirsau , einem gemeinschaftlichen
Mittagesten und nachfolgender zwangloser Unterhaltung schie¬
den die Kameraden hochbefriedigt von unserem schönen Schwarz¬
waldstädtchen.

Die Teuerungszuschlikge für Beamte.
Der württ . Bearmenbund schreibt dem S . C . B . : Die Verhand¬

lungen zwischen der Reichsregierung und den Vertretern der Spitzen-
gewrrkschasten (Deutscher Bcamtenbund , Allgemeiner Deutscher Ge-
wnkschostsbund, Deutscher Gewerkschaftsbund und Deutscher Ge-

werkschastsring ) in der Frag « der Gehaltserhöhung habe » zu der in
der Presse mttgeteilten Einigung geführt , wonach den Beamten Teue-
rnngszuschläge von 93 — 85 . abgestuft nach Ortsklassen , je mit zwei
Prozent Unterschied mit Wirkung vom 1 . August dS . Js . an bezahlt
werden . Die erhöhten Bezüge sollen alsbald nach Zustimmung des
Reichsrates angewiesen werden ; die Zustimmung des Reichstags
wird nachttäglich eingcholt . Die Bezüge der außerplanmäßigen Be¬
amten sind ebenfalls erhöht worden . Ebenso die Teuerungszuschlägc
zu den Kinderzuschlägen in der Ortsklasse H. auf 200 Proz ., in den
Ortsklassen 8 und L auf 175 Proz ., in den Ortsklassen l ) und E
auf 150 Proz . Ferner werden die Untcrhaltungszuschläge in , Vor¬
bereitungsdienst erhöht . Endlich werden für Pensionäre und Hinter¬
bliebene die für die Erhöhung des TcuerungSzuschlags nach dem
Pensionsergänzungsgesetze sich ergebenden Folgerungen gezogen . In
Württemberg müssen diese Zuschläge mit Wirkung vom 1. August an
aus Grund einer noch zu erlassenden Anordnung der württ . Negie¬
rung bezahlt werden . Der Württ . Beamtenbund wird darauf bedacht
sein , daß die Ausbezahlung mit möglichster Beschleunigung und
wenn nötig unter Vorbehalt der nachträglichen Zustimmung des
Landtags vorgenommen wird . In der Frage der Ortsklaffeneintei¬
lung fanden vom 22 .- 26 . August in Berlin die Verhandlungen zwi¬
schen den Vertretern der Reichsregierung , den Vertretern des Württ.
Beamtenbundes , sowie der übrigen württ . Spitzengewerkschasten
(Allgemeiner Deutscher GewerkschastSbund und Deutscher Gcwerk-
schastsbund ) statt . Das Ergebnis dieser Verhandlungen steht noch
nicht fest, da die Vertreter der Reichsregierung , insbesondere der
Vorsitzende erklärt haben , zu unseren Vorschlägen nicht endgültig
Stellung nehmen zu können ; ein abschließendes Bild könne erst ge¬
macht werden , wenn mit sämtlichen Ländern verhandelt worden sei.
Wir haben Grund zu der Annahme , daß die Vorschläge der württ.
Beamtenschaft von der württ . Regierung unterstützt werben und
daß daher Aussicht auf ein unseren Forderungen entsprechendes
Ergebnis besteht.

Derbindlichkeitserklärung von Schiedssprüchen
der Schlich ungsausschüsse.

Von -zuständiger Seite wird dem S . C . B . mitgeteilt : Ueber
die Verbindlichkeitscrklärung von Schiedssprüchen der Schltchtungs-
ausschüffe durch den Demobilmachungskommtffar ( in Württemberg
das Arbeitsministerium ) bestehen in Arbeitgeber - wie in Arbeitneh¬
merkreisen vielfach noch recht unklare , zum Teil völlig falsche Auf¬
fassungen . Für die Vcrbindlichcrklänmg von Schiedssprüchen durch
den Demobilmachungskommissar sind die Richtlinien des Arbeits¬
ministeriums vom 30 . 11 . 20 maßgebend . Diese bestimmen , daß auch
in dem Verfahren vor dem Demobilmachungskommiffar die vor¬
nehmste Aufgabe des Schlichtungsverfahrens sei , die gütliche Eini¬
gung der Parteien stets im Auge zu behalten . Nur wenn eine solche
ausgeschlossen erscheine und die notwendige Rücksichtnahme auf das
allgemeine Wirtschaftsleben eine Beilegung der Streitigkeit dringend
verlange , wie das namentlich bei lebenswichtigen Betrieben der Fall
sein werde , komme die Verbindlicherklärung als letztes Hilfsmittel
in Frage . Eine unrichtige Anwendung der Maßregel würde den

Willen der Parteien zu gütlicher Einigung schwächen und damit den
ganzen Tacifverttagsgedanken gefährden . Bei Einzelstrcitigkeiten
allerdings müsse die Verbindlichrrkllirung in weiterem Umfang zu¬
gelassen werden ; hier werde der Demobilmachungskommiffar einem
Schiedsspruch , der dem bestehenden Recht entspreche , in der Regel
auch zur Durchführung verhelfen müssen . Diese Grundsätze sind vom
württ . Demobilmachungskommiffar bei seinen Entsendungen über
'Anträge mif Verbindlichcrklärnng von Schiedssprüchen sierS .ssü Äl
aller Unparteilichkeit beachtet worden . Die Entscheidung über die
Verbindlicherklärung eines SckiedSspruchs ist endgültig , mag dis
Verbindlicherklärung ausgesprochen oder abgelchut sein . Auch der
Demobilmachungskommissar selbst kann seine Entscheidung nickt mehr
abändern.

Die Neuordnung der Polizeistunde.
Durch eine Verfügung des Ministeriums des Innern wird die

Polizeistunde auf 11 Uhr abends festgesetzt . Beim Vorliegen eines
örtlichen Bedürfnisses kann sie von der Ortspolizeibehörde auf einen
späteren Zeitpunkt , jedoch nicht über 12 Uhr hinaus , festgesetzt wer¬
den . In begründeten AuSilahmcfällc » kann die Schlußstunde für
Gast -, Speise - und Schankwirischasten weiter verlängert werden , je¬
doch nicht über 2 Uhr hinaus . Die Oberämter , in großen und
mittleren Städten auch die Ortspolizeibehörden , können für einzelne
Wirtschaften bei unordentlicher Führung auch eine frühere Polizei¬
stunde festsetzen . Die Verordnung tritt ani 1 . September in Kraft.

Hirsau , 2 . Sept . Die in Hirsau und Ernsttnühl veranstaltet«
Sammlung für die Oberschlesier -Htlfc ergab den schönen Betrag
von 1000 Mark . Derselbe wurde der Spar - und Vorschußbank
Calw überwiesen.

Liebenzcll , 3 . Sept . In dem heute obend stattfindenden Wagner-
Liederabend von Alfred Färbach -Mannheim , hat nach einer neueren
Mitteilung anstelle des Herrn Heinz Meier , Lehrers an der Hoch¬

schule für Musik in Mannheim , Herr Kurt Walter,  Pianist in
Mannheim , die Klavierbegleitung übernommen.

(SCB .) Stuttgart , 3 . Sept . Am nächsten Sonntag vormittags
^11 Uhr veranstalten die Kommunisten eine Massenkundgebung für
Sowjctrußland auf dem Marktplatz.

Stuttgart , 2 . Sept . Bei der Abstimmung der Arbeiterschaft in
der Metallindustrie Eroß -StuttgartS über das Angebot des Verbands
der Metallindustriellen bett . die Teuerungszulagen ergab sich nicht
die nötige Majorität für eine Ablehnung und damit für einen Skeik.
Es fehlen einige tausend Stimmen . Das Angebot ist damit vorläufig
angenommen.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Aus Westen zieht ein starker Luftwirbcl auf . Am Sonntag

und Montag ist vielfach bedecktes , zeitweilig regnerisches und
kühleres Wetter zu erwarten.

Ständiger Inserieren dringt Erfolg.
Geflügelzucht-Verein Calw.

Von der letzten Futlerverkcilung ist noch ein Quantumk.Mais und Erbsenmehl
M Preis von M . 185 — bczw . M . 195 - pro 3tr ., übrig.
Dasselbe wird am nächsten Dienstag . 6 . Sevt . nachm , von
l - 4 Uhr in der Bereinsbuchhandiung hier ausgegeben.

Vorstand Störr.

T Prima neuen , süßen

Most
lm Ausschank , auch über die Straße.

§r . Schab, zur„Jungfer",
bkislhe Trester könne«abgeholt werden.

Vieh-Verkauf
Wir haben von Montag  morgen

° nhr ab im
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W """" k« - U"

dkWlda. Reinhard LVengart,
Rexingen.

Oelmühle Härle, Stammheim.
Verarbeitungstage:

Montag . Dienstag . ) MsrlNsi»
Mittwoch , Samstag, / «VlvHN»

Donne stag , U«

Freitag,
Fritz Harle.

Bon kommenden Montag,  den
6 . September , morgens 7 Uhr ab , steht
in meiner Stallung

in Wildberg
ein sehr großer Transport

und We
zum Verkauf , wozu Kauf¬
und Tauschliebhaber höf-
lichst einladet

Hermann Hopser. Midders.
Scnweloe

inLstot kolossal Ittesspulvsr
,8ul '. 2u bsd . d. Nutdstoloer
L Kistovslcz ', Hitter-Vrog.

Simmozheim.
Setze ein schönes , 14 Wochen

trächtiges

Matlerschlvein

dem Verkauf aus.
Karl Linkenheil.

Kaufe ständig

Fleisch
von

jeder Art , zu
Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

A .Gropp »Rohrdorf«
Nagold . Telefon 6.

Kirchen-
Gesangverein.
Nächsten Montag Abend

Chorprobe . A.
Markenfreies

Weistmhl0
Koch-».Broimehl

Korlossel-
Siürdemehl
Teigwarea

empfiehlt billigst
F . Nonnenmachec.

1 Divan,
(neu ) sowie

I6osa
mit fester
Rüiklehne

_ „(neu ausge-
richlet ) preiswerl zu verkaufen

Otto Barth , Sattlerei
- u . Po!Tapezier-

Calmbach
lstergesch .,

a. d. Enz.

I Gute« Verdienst.
Personen jed . Standes,
auch Frauen zum Ver¬
kauf o . Wäsche , Woll-
waren usw . gejucht . M.
Grobmann , München
W . 42 Baaderstr . 1.

I

ElcklroWuieur
Für die Leitung eines klein.
Elektrizitätswerkes mit Was¬
ser- und Dampskrast wird
rin zuverlässiger

Maschinist,
der an selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist , zum alsbaldigen
Eintritt gesucht.  Gutbe¬
zahlte Dauerstellung mit
Dienstwohnung . Ausführl.
Angebote unter U . B . 20S
an di« Geschäftsstelle dieses
Blattes uns au das Arbeits¬
amt Calw , erbet««.

Stuttgart - Laln »,
den 3 . September 1921.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser treubesorgter Gatte,
Schwieger - und Großvater , Schwager und
Onkel

Christus Reher,
Veteran von 187V/71,

langjShr . Hausverwalter
bet der Generaldirektio » der Eisenbahn

in Stuttgart,
unerwartet rasch durch den Tod entrissen wurde.

Die trauernde Gattin : Kath . Reher,
geb. Lorch,

Familie Lorch,
Familie Linkenheil.

Beerdigung in Calw:  Sonntag Mittag,
2 Uhr , Trauerhaus Badgassr 342.

WeizeMie
Mais
Maismehl
Hirse

"»» »>' Ott . Sung.

Suche zu baldigem Ein¬
tritt ein selbständiges

Mödlhen
strllung bei hohem Lohn.

Frau K. Schlag,
Liebeuzell.

für Mihe und Haushalt,
oas kochen kann , für Dauer-

Such « zu kaufen:
Wohnhaus mit oder s
ohne Garten , gleich
welcher Lage. Bezieh-
barkeit nicht Bedingung
Augeb . unt . S . B 181
an die Grsiyäsisstelle
dieses Blattes erbeten.

verkauft
Engen Beert, Hirsan.

Tüchtiges

Mädchen.
das etwas kochen kann , bei
hohem Lohn nach Köln ge¬
sucht . Näheres im

stbaus ^um „Löwen ",
»ad Ltebenzell.

6chuh«ia- ergesuch!
Ein tüchtiger

»
kann wegen Erkrankung

meines seitherigen sofort ein»
treten bei

August Großmann,
Zavelstein.



1

UMzylMertsr örcklreder Sol
tteule sdeinl 8 vtrr

«omuoeuw 8
N. leil.

Bei günstiger Witterung
Sonntag von 11—12 Ahr

StadWien-Mzert.
Club Âmieilia"Liebenzell
hält am Sonntag , den 4 . September , im Saale
drs Sasthoss zu« „Rößle" in Neuhengstelt

eine große

' ab. wozu jedermann freundlichst ein¬
geladen wird. Der Borstand.
I» Streichmusik . Beginn S Ahr.

Herbst - Anfänger-
^anzkurs.

In nächster 3eit beginnt wieder eni

Hanzkurs
im Sasthof zum . Badischen Hof' .
Sefl .Anmeldungen nimmt entgegen

Dem « Texlilarbeller-VerbM
Ortsverwattung Calw.

Am Sonntag,  de « 4 . September , nachmittags
>!,z Uhr. findet im ^ gal « der Brauerei Kreitz die

-alWMe GeuerMrsmilllW
statt. Tagesordnung:

1. Unsere Lohnbewegung.
2. Bericht über die Berbandsgeneralversainmlung

in Breslau.
3. Geschäfts- und Kassenbericht.
4. Verschiedenes.

Zu dieser wichtigen Versammlung ist das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder aus allen Betrieben dringend er¬
forderlich. Die Ortsyerwaltung.

Am Sonntag , de» 4. September , veranstaltet der

KleinlierMchtoerel» Laimbach«

LM-Assstekllllg
im Gasthaus z. „Linde " in Salmbach

verbunden mit

Prümtteeung .Kaninchen - « .Geflügel-
markt . Verlosung und Tanz.

Zum Verkauf werden nur erstkl. Tiere angeboten.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet Freunde und
Gönner unserer Sache herzlich ein der Vorstand.

Herzliche Einladung
zum

Iahres - Feft
d-s Augendbrmds

Drettenberg—Oberkollwangerr
Sonntag . 4 . September nachm. 2 Uhr

im Garten von Jakob Braun.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Die Jugendbundleitung.

Tanzlehrer Siacomino,
tüsderstratze176.

(kieusniertixunxu.^uksrdeiten)

Polster- u. vekoratlvnsxesckLktpletsclienau.

Kinder-

Schürzm
Alle Größen in Hänger -Schürzen

in Triiger-Schulschürzen
in nur waschechten Stossen in bekannicr Güte und guter Ausführung.

Blane Lüster - Schul - Schürzen
Schwarze Lüster - Schul-Schürzen
TLglich ReneingSnge in Neuheiten

von Damen-Schüezen
^edsr Art in erstklassigen Fabrikate « , zu billigsten Preisen!

Erst« PWeimr WrM -Hm
Piorzljkim. Me Wes».».Blimnsir. im Hanse sriitz. Kaffee Ldeoa.

Statt Karten.
Heute früh wurde uns

ein gesundes

TWerche»
geboren.

Cal « . 3. Sept . 1S2l.

Amtmann Bögel
und Frau.

Für Hochzeiten,
Tanzbelnstignngen usw.

empfehlen sich

zwei perfekte
Harmonika¬

spieler.
Angebote an

FrSnkle. Brötzingen
Dietlingerstraße 31.

Siati Narr«».

Elsa Hammer
Artur Hengstberger

verlobte

calw

September IS 21

Lalw
Gingen

Die Seburt einer kräfttgen

Tochter
zeigen erfreut an

Wilhelm Haas und Lrau Hilde,
Lakw,  den 2. Leptember 1921. 8«b. llieihofer.

Huk der grössten Breiliciitbabns der Well, Mm
! vie vvellberütimlen L breit v 100 m tiek, Unter Leitung u. lktttwüküng
I ... - . . « d , dertilimt .dazer. Ottnstus -u,IndasdarstellerOedn. . . ,, Pr,--«««-,..

kb edin Lwocb I k>a 8 81 0 n 8 8pieie D ^rundelegung üesaiien
8smstv8 u. Sonntox . !» » » » « ».« « » , on,'uiiWiV «!» 7 odewmmerxsuerUrler ie,
sowie an Beiertsxsn big Bnde 8ept . Hnkang l H.I p ' t ' Lidur ' 0 ' i kin
Ukr,Bnde7Utir,1500 .'MwIrk .,Q,äre,Orcttester .>, ^ ' '
Orgel . 9000 ? I3tre . vie kestspielleiiuax.
Prospekte kostenlos durch die Vorverkauksstede : Lernbsrd üottbart , preidurx I. Sr.
Ksiserstrssse 133. — bernruk 879 . — 8cbuien u. Vereine erbslten prelsermNssixung,

Unter MeI-Swen

trüge»vonn. Sedloer ln Ussoil!.
lllles rsuütt

» » »

r Wr liekMkklirellile
- WIMMllklieil-
In allen eiasekiSsis.
VescdSttear.Anden

Montag,  den 8. September , von
vormittags 7 Uhr ab, steht

in Calw
im Gasthaus zum „Löwen¬

ein sehr großer Transport

MR « M.WM

WM« « ,« !»
«T WWM,

zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch freundlichst einladen

Mi «.
§al« nmd Max Lömeiigart.

IMM
für de« Bezirk Calw
erhältlid) das Stück zu 50 ^
in der Geschäftsst. ds. Blattes.

Lohvreiche Mm
Existenz bei EiDW.

Altbekannt , übeesll
bestens eingcsührie Firma
sucht für gangbaren, wert¬
vollen Haushaltungs-
artikel für Stadt und
Land tüchtige, rührige,
kautionssähige

PerWWeii.
Herr ober NW»
als Bezirksveriretergegen
hoh.Prooisionsvcrgütung
die vor allem mü der
dortigen Gegend bekannt
" ^ lichekeiist. Branchekenntnismcht
erforderlich,Einarbeitung
erfolgt.

Reflekanien wollen unk
genauer Darlegung ihm
Ee >- - - - -rhältnijse Augeb, unk

Existenz" Nr . ""
dir Geschüftsstelle
Blattes einreichen.

llunstdiSW

8IId«r »

k»pi«r«

^ ^ IlWÄN

An- u. Verkauf
von

Wohn - n. Rellie»-
häuser .landw.Aii-
wesen, Fabriken,
sow.Liegenfchaste«

aller Art , Be¬
schaffungo.HM-
thekenkapitalien,

Teilhaber ete.
vermitteln streng reell
schnellu. vorteilhaft der
Jmmobilien -Konzer»

Gebr . Gänsweln,

Nr . 206.
Lilch-niungswNillomk» MI. 2,—

Eine
MB, ) Stu

irunizpartei Gros
Jeutschland im ^
sür den verstorbet
ftltung war üb«
ning der Landes
Geistlichkeit, Re§
u, a, waren an!
.Kasino" unter
Mannerchöremit
sprach als Vorsitz
leiiungsworie un
hin, die im Zen
ganzes Leben w
Mt, Kaplan S
sönüchkeit Erzbe
und was wollte
«bschnitte des E
Tätigkeit auf seit
land und Kirche
ihn zu rastloser
Zchwabeulandi
Mann der kathot

Justizministe^
Rückblick un
msseier für Grö
abgestimmt. Die
berger war eint
Kampf aufnehm
so», sondern sei,
irosfen. Die Bt
dert, sind nur d
die Tat zu bes
München dm po
Resolution faßt«
haben, Erzbera
Ne großen Lin
Wie retten wir i
dieser Frage hat
»rientierung hat
Man kann dies t
mit der Rechten
«nd erfahrensten
>siwie ein Fen
deres als die A
kifft die Verar
Misch, Die P>
He darf nicht zr
höchsteZeit, das
M Jch verm
Kamps einseitig
Een Setten geh
felgt unter der

landsliebe
herabsetzt,

den. Die
halten, T

Kordena
So stark
Welle kein
!chütterun
Bordergn
der äußer,
Siahlheln
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